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Zusammenfassung:
Die Nachweise von Aradus signaticornis, R. SAHLBERG, 1848 werden vorgestellt 
und ihr Vorkommen auf Bergehalden diskutiert.
Im Rahmen der Untersuchung der Wanzen- und Laufkäferfaunen verschiedener 
Bergehalden und Industriebrachen im Ruhrgebiet gelang in drei voneinander ge
trennten Untersuchungsgebieten der Nachweis von Aradus signaticornis: Bergehal
de Mottbruch (Stadt Gladbeck): 31 Individuen durch insgesamt vier Barberfallen- 
fange im Frühjahr 1994 (leg. Benholz, det. Bals und det. Hoffmann), ein Individu
um in einer Fensterfalle (leg. Schwerk, Bals und det. Hoffmann). Bergehalde in 
Waltrop: Zwei Individuen am 24.4.1994 in einer Fensterfalle (leg. Schwerk, det. 
Bals). Industriebrache Henrichshütte (Stadt Hattingen): Ein Individuum am 6. 
5.1994 in einer Fensterfalle (leg. Schwerk, det. Bals).
Sowohl auf der Brachfläche in Hattingen als auch auf den Bergehalden finden sich 
neben sehr frühen Sukzessionsstadien auch größere mit Salweiden-Bir- 
ken-Vorwäldem bestandene Flächen. Ausführlichere Beschreibungen der Bergehal
den finden sich bei Bals (1995), Benholz (1995) und Schwerk & Abs (1995).
Von Aradus signaticornis liegen nur wenige Fundmeldungcn vor, die eine lücken
hafte Verbreitung innerhalb der Holarktis ergeben (Roth 1994). In den letzten Jah
ren häufen sich allerdings die Meldungen aus einigen europäischen Ländern, unter 
anderem aus Deutschland. Dennoch sind aus der Literatur nur drei Angaben für 
Deutschland (Saarland, Sachsen und Thüringen) und keine aus Nordrhein-Westfa
len bekannt (Roth 1994). Ein früherer Fund der Art aus dem Jahr 1991 ist bereits 
von der Bergehalde in Waltrop NW bekannt (Hoffmann mdl.). Bei den europäi
schen und auch bei den deutschen Funden handelt es sich meist um Einzelnachwei
se mit wenige Individuen der Art. Die Tatsache, daß auf der Halde Mottbruch 32 
Exemplare von Aradus signaticornis gefunden wurden, läßt auf gute Habitatsstruk
turen für die Rindenwanze auf der Bergehalde schließen.
In der Literatur wurde lange Zeit die Bindung von Aradus signaticornis an Habitate 
mit verbrannten Bäumen diskutiert (Heliövaara & Väisänen 1983, Cobben 1987). 
Roth (1994) beschreibt jedoch aus Thüringen einen Fund in einer Schlagflurgesell
schaft eines Kiefemforstes. An den drei Fundorten werden größere Flächen von 
Salweiden-Birkenwäldchen eingenommen. Es ist bekannt, daß Birken auf Halden
substrat aufgrund des veränderten Wasser- und Nährstoffhaushalts häufig Teller
wurzeln ausbilden (Jochimsen 1991). Dieser Umstand könnte mit dazu beitragen, 
daß den saprophytischen Rindenwanzen die Wurzeln besser zugänglich sind bzw. 
daß die Wurzeln leichter durch Pilze besiedelt werden können.



Anlaß zu Spekulationen bietet auch der Verbreitungsschwerpunkt von Aradus sig- 
naticornis. Dieser wird bei W agner (1966) mit Nordosteuropa (Nordrußland, Finn
land, Schweden) angegeben, Heiss (mdl.) bezeichnet die Art als tundral verbreitet. 
Es stellt sich die Frage, warum eine in Deutschland seltene, tundral verbreitete 
Wanze ausgerechnet auf Bergehalden gute Entwicklungsmöglichkeiten vorfindet 
und eine größere Population aufbauen kann. Heiss (mdl.) erklärt den Fund des 
tundral verbreiteten Aradus signalicornis auf Bergehalden durch die dort vorhande
ne Mangcisituation, ah die das Tier auch in seinen Heimatbiotopen angepaßt ist.
Für die Nachbestimmung der Funde der Halde Mottbruch danken wir Herrn Dr. 
Hoffmann (Köln) sowie Herrn Dipl. Ing. Heiss (Innsbruck) für hilfreiche Hinweise 
über Aradus signaticomis.
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